
LEBENSMITTEL RICHTIG
ENTSORGEN

NATURFREUNDE
JUBILÄUM

GESUNDE GEMEINDE
KIDSLAUF

GEMEINDENACHRICHTEN

PUCHENAU
I N F O S AU S U N S E R E R G E M E I N D E – G N 2/2026

Am
tli

ch
e 

M
itt

ei
lu

ng
.

Zu
ge

st
el

lt 
du

rc
h 

po
st

.a
t



2

INHALT

POLITIK & VERWALTUNG 		  4
BÜRGERSERVICE 		  6

LEBEN IN PUCHENAU		  11
VERANSTALTUNGEN		  16

AUS DEN EINRICHTUNGEN		  18
VEREINSLEBEN		  22

REGIONALES		  27

IMPRESSUM:

GN 2-2026, Gemeindenachrichten Puchenau, 30.3.2026: Amtliches Informationsblatt der Gemeinde Puchenau. 
Medieninhaber (Verleger), Herausgeber: Gemeinde Puchenau, 4048, Kirchenstraße 1; Tel. +43(0)732/ 22 10 55; 
gemeinde@puchenau.at; www.puchenau.at. Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Friedrich Geyrhofer, MBA.
Druck: BTS Engerwitzdorf. Auflage: 2.500 Stück. Erscheinungsweise: 5 x jährlich. 
Titellogo: kishalmi.net. Gestaltung & Layout: Sonja Rechberger.

HINWEIS:
Namentlich gekennzeichnete Veröffentlichungen müssen nicht mit der Meinung des Herausgebers übereinstimmen. Aus 
Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf eine geschlechtsspezifische Differenzierung verzichtet. Entsprechende Begriffe 
gelten selbstverständlich im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für alle Geschlechter. Berufstitel und akademische 
Grade werden im laufenden Text weggelassen. Die verkürzte Sprachform beinhaltet keinerlei Wertung. 



3

KONSTITUIERENDE SITZUNG
Am 22. Oktober fand die konsti-
tuierende Sitzung des Gemein-
derates statt. Die Gemeinderäte, 
Vizebürgermeister Lukas Fellinger 
und ich wurden für die Amtspe-
riode der nächsten sechs Jahre 
angelobt. 
Auf diesem Weg möchte ich mich 
für die Bereitschaft bei den Men-
schen bedanken, die ihre Zeit 
investieren, um in der eigenen 
Gemeinde etwas bewirken zu 
können. So etwas ist in der heu-
tigen Zeit nicht mehr selbstver-
ständlich! 
Ich freue mich schon auf eine 
gute Zusammenarbeit mit vielen 
motivierten Personen.

 
BESINNLICHE ZEIT
In dieser besonderen, von Corona 
geprägten Zeit, in der wir gerade 
leben, haben wir lernen müssen, 
mit großen Einschränkungen im 
privaten aber auch beruflichen 
Bereich umzugehen. Die Leich-
tigkeit von früheren Zeiten ist 
in gewisser Weise abhandenge- 
kommen. 
Viele vorweihnachtliche Veran-
staltungen und Adventmärkte, 

die zu dieser Zeit einfach dazu-
gehören, müssen aufgrund der  
momentan steigenden Infek-
tionszahlen leider abgesagt wer-
den. Umso wichtiger ist es, sich 
aufgrund dieser Tatsachen auf 
die wirklich wichtigen Werte im  
Leben zu besinnen, wie Familie, 
Freundschaft, Nachbarschaft, 
Natur, Heimat, Hilfsbereitschaft, 
Dankbarkeit, Zufriedenheit und 
noch vieles mehr. Vielleicht  
können Sie die Adventzeit auch 
einmal in Ruhe, ohne viele Ter- 
mine einfach nur genießen. 
Es gibt so viele Dinge, die zum  
persönlichen Wohlbefinden bei-
tragen können. Ein kurzer Tratsch 
mit den Nachbarn oder Freun-
den, ein gutes Essen oder ein 
Brettspiel mit der Familie, ein 
Spaziergang in unserer schönen 
Natur oder in einem verschnei-
ten Wald, wieder Zeit haben für 
ein Hobby, oder um etwas neues 
zu lernen, das Lesen eines guten 
Buches, usw.

In diesem Sinne wünsche ich eine 
besinnliche Adventszeit mit Ihren 
Lieben und alles Gute für das Jahr 
2022.

L IEBE PUCHENAUERINNEN,
L IEBE PUCHENAUER!

Ihr Bürgermeister 
 Friedrich Geyrhofer

L IEBE PUCHENAUERINNEN,
L IEBE PUCHENAUER!

Ihr Bürgermeister 
 Friedrich Geyrhofer

Der Frühling hält Einzug in unserer 
Gemeinde. Nach den Wintermona-
ten werden die Tage wieder länger, 
die Natur erwacht und viele von uns 
verspüren neue Energie, ihre Gärten 
zu pflegen, Spaziergänge in unserer 
schönen Umgebung zu unterneh-
men oder einfach wieder mehr Zeit 
im Freien zu verbringen. Der Früh-
ling ist jedes Jahr auch eine Zeit des 
Aufbruchs und der kleinen Neube-
ginne, sowohl im privaten Bereich 
als auch im Gemeindeleben.

Gerade jetzt beginnt auch wieder die 
Gartensaison. In diesem Zusammen-
hang möchte ich ein Anliegen an-
sprechen, das uns als Gemeinde be-
sonders wichtig ist: Bitte entsorgen 
Sie Pflanzenreste, Strauchschnitt und 
andere Gartenabfälle nicht in der 
Au oder anderen Naturbereichen. 
Unsere Au ist ein wertvoller Lebens-
raum für viele Pflanzen und Tiere 
und verdient unseren besonderen 
Schutz. Für die Entsorgung von 
Grünschnitt stehen dafür geeignete 
Möglichkeiten zur Verfügung.

In diesem Zusammenhang gibt es 
auch Veränderungen beim Grün-
schnittplatz. Neue Abläufe und 
organisatorische Anpassungen 
wurden vorgenommen, um die 
Nutzung langfristig besser und ef-
fizienter zu gestalten. Ich bitte Sie 
hier um Ihr Verständnis und auch 
um etwas Geduld. Geben wir 
dem neuen System gemeinsam 
eine Chance und beobachten wir, 

wie es sich in der Praxis bewährt. 
Sollte sich zeigen, dass größere Pro-

bleme auftreten, werden wir das 
Thema selbstverständlich wieder im 
Umweltausschuss behandeln und 
gemeinsam nach Lösungen suchen.

Ein weiteres Thema, das mir am 
Herzen liegt, ist die gegenseitige 
Rücksichtnahme im Straßenverkehr. 
Mit dem Frühling sind wieder mehr 
Menschen zu Fuß, mit dem Fahrrad 
oder mit dem Auto unterwegs. Ge-
rade in unseren Wohngebieten ist es 
wichtig, aufmerksam zu fahren, Tem-
po zu reduzieren und aufeinander zu 
achten. Ein respektvoller Umgang im 
Verkehr trägt wesentlich zur Sicher-
heit und zum guten Miteinander in 
unserer Gemeinde bei.

Abschließend möchte ich auch einen 
Blick über unsere Gemeindegrenzen 
hinaus werfen. Die neuerlichen krie-
gerischen Auseinandersetzungen im 
Nahen Osten erfüllen mich, wie viele 
andere Menschen auch, mit großer 
Sorge und Betroffenheit. Gewalt und 
Krieg bringen unermessliches Leid 
über die Zivilbevölkerung und zeigen 
zugleich, wie zerbrechlich Frieden 
sein kann. Gerade deshalb ist es 
wichtig, dass wir im Kleinen, hier bei 
uns, Werte wie Respekt, Zusammen-
halt und friedliches Miteinander le-
ben.

Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Start in den Frühling, viele angeneh-
me Stunden im Freien und eine gute 
Zeit in unserer Gemeinde.
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POLIT IK & VERWALTUNG

BGM. FRITZ GEYRHOFER

I N F O R M I E R T

ENTSORGUNG STRAUCHSCHNITT
Der Strauchschnittplatz der Gemeinde Puchenau 
steht allen Bürgerinnen und Bürgern aus Puche-
nau zur Entsorgung von Strauchschnitt kostenfrei 
zur Verfügung. Anfallender Strauch- und Hecken-
schnitt aus privaten Gärten kann während der  
festgelegten Öffnungszeiten direkt am Strauch-
schnittplatz abgegeben werden.

Einige Bürgerinnen und Bürger beauftragen für 
Gartenarbeiten externe Firmen. Auch in diesen 
Fällen ist eine Entsorgung des Strauchschnitts am 
Strauchschnittplatz kostenlos möglich. Voraus- 
setzung dafür ist jedoch, dass die jeweilige  
Bürgerin oder der jeweilige Bürger aus Puchenau 
dies vorab am Gemeindeamt anmeldet! Dabei  
sind der voraussichtliche Zeitpunkt der Anliefe-
rung sowie die ungefähre Menge des Strauch-
schnitts bekanntzugeben. 

Wichtig ist: 
Die Anmeldung 
muss durch die 
Bürgerin bzw. den Bürger selbst erfolgen. Beauf-
tragte Firmen sind nicht berechtigt, die Entsorgung 
eigenständig bei der Gemeinde anzumelden. Eben-
so wird darauf hingewiesen, dass Firmen für die 
Entsorgung des Strauchschnitts keine Gebühren 
verlangen dürfen, da diese am Strauchschnittplatz 
kostenlos ist. Eine Verrechnung darf ausschließlich 
für Transport und Arbeitsleistung erfolgen, nicht 
jedoch für die Entsorgung selbst.

Mit dieser Regelung soll sichergestellt werden, 
dass der Strauchschnittplatz weiterhin fair, trans-
parent und im Sinne aller Puchenauerinnen und 
Puchenauer genutzt werden kann. Für Rückfragen 
oder Anmeldungen steht das Bürgerservice am 
Gemeindeamt gerne zur Verfügung.

Am Samstag, dem 7. März 2026, fand im Buchensaal in Puchenau ein besonderes Konzert des „Upper Aus-
trian Accordion Orchestra“ statt. Anlass wäre der 90. Geburtstag des bedeutenden Akkordeonpädagogen, 
Komponisten und Musikers Prof. Werner Brüggemann gewesen, dem der Abend in memoriam gewidmet war. 
Mehr als 300 Besucherinnen und Besucher folgten der Einladung von Bürgermeister Friedrich Geyrhofer und  
erlebten einen stimmungsvollen Konzertabend. Das renommierte Ensemble präsentierte ein abwechs-
lungsreiches Programm und begeisterte das Publikum mit eindrucksvollen Klangfarben des Akkordeons. Ein  
besonderer Moment war die Ansprache von Dr. Christoph Leitl, einem langjährigen Freund Brüggemanns. 
In persönlichen Worten erinnerte er an gemeinsame Begegnungen und würdigte sein Engagement für die 
Musik, seine Begeisterung für das Akkordeon sowie seine menschliche Art.

Prof. Werner Brüggemann, geboren 1936 in Hamburg, war seiner Wahlheimat Puchenau besonders ver- 
bunden und wurde 1996 zum Ehrenbürger unserer Gemeinde ernannt. Schon in jungen Jahren unterrich-
tete er am Konservatorium und widmete sein Leben der Ausbildung junger Musikerinnen und Musiker und 
der Förderung der Akkordeonmusik. Viele seiner Kompositionen und Arrangements wurden international 
aufgeführt. Für seine großen Verdienste um Musik und Kultur erhielt er zahlreiche Auszeichnungen und 
mehrere goldene und zwei Platinschallplatten für erfolgreiche Musikproduktionen. 

Das Konzert in Puchenau war nicht nur eine musikalische Hommage, sondern auch ein bewegender Abend 
des Erinnerns. Das Publikum dankte den Musikerinnen und Musikern mit langanhaltendem Applaus für ein 
Konzert, das dem Andenken an Prof. Werner Brüggemann in würdevoller Weise gewidmet war.

EINDRUCKSVOLLES GEDENKKONZERT FÜR PROF. WERNER BRÜGGEMANN IM BUCHENSAAL
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Bereits im zeitigen Frühjahr 
sind die ersten Wildbienen auf 
der Suche nach Pollen und Nek-
tar unterwegs. Damit sie einen 
Garten mit vielfältigem Blüten-
angebot und Lebensraum vor-
finden, sollten folgende Tipps 
beachtet werden: 

Auf heimische Pflanzen setzen: 
Heimische Pflanzenblüten sind 
für Bienen eine willkommene 
Jausenstation. Denn viele Wild-
bienen sind sehr wählerisch und 
ihr Überleben hängt oft von 
einer einzigen Pflanzenart ab. 
Gefüllte Blüten und exotische 
Pflanzen machen daher meist 
nur uns Menschen Freude. Die 
Bienen freuen sich im Frühjahr 
zum Beispiel über die Blüten der 
Weiden und Kornelkirschen.

Rasen weniger mähen: Einfach 
sich selbst und dem Rasenmäher 

UMWELTAUSSCHUSS

T I P P S  F Ü R  D E N  F R Ü H L I N G

eine Pause gönnen. Bienen freut 
es, wenn der Rasen weniger oft 
und auf höherer Stufe gemäht 
wird, denn so können Rasen-
kräuter wie Gundermann, Krie-
chender Günsel, Rote Taubnes-
sel, Kleine Braunelle, Ehrenpreis 
uvm. dennoch blühen!

Wildes Garteneck zulassen: 
So verlockend ein „aufgeräum-
ter“ Garten auch sein mag, die 
Wildbienen freuen sich über un-
gemähte Teilflächen, Totholz, 
stehen gelassene Stängel, Stein-
haufen in einem sonnigen Eck 
uvm.

Garteln ohne Gift: Wer seinen 
Garten bienenfreundlich gestal-
ten will, sollte auf Chemie ver-
zichten. Denn die trifft oft nicht 
nur die angepeilten Plagegeis-
ter, sondern auch andere Arten. 
Obendrein landen die Giftstoffe 

früher oder später auch in unse-
rer Nahrung. 

Winterquartiere stehen lassen: 
Im insektenfreundlichen Garten 
bleiben die Stängel und Blätter 
von Stauden den Winter über 
stehen. Der Rückschnitt dieser 
abgestorbenen Pflanzenteile 
sollte erst dann erfolgen, wenn 
die Temperaturen wieder wär-
mer sind und die Stauden zum 
Austreiben beginnen.

Offene Bodenstellen: Die offe-
nen Bodenstellen, die sich nach 
dem Winter gebildet haben, 
lässt man für bodenbrütende 
Wildbienen bestehen oder sät 
sie mit Wildblumen- oder Kräu-
termischungen an.

GERALD FELLNER

* 13. Mai 1944
† 31. Jänner 2026

2009 - 2026 Gemeinderat der SPÖ

In ehrendem Gedenken

Obmann-Stv. im Ausschuss für Soziales, Familien, Generationen und  
Integration sowie im Seniorenbeirat und langjährige Mitwirkung in  
diversen Ausschüssen der Gemeinde.  
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BÜRGERSERVICE

RECHTSTIPP VON MAG. STEFAN LANG LL.M.

S t V O - R E F O R M  F Ü R  M E H R  S I C H E R H E I T

Ein breit angelegtes Gesetzes-
paket soll wesentlich zur Ver-
besserung der Verkehrssicher-
heit und Lebensqualität in 
Österreich beitragen. 

Konkret umfasst der Entwurf der 
Sammelnovelle:
•	 die Ermöglichung von  

Verkehrsberuhigung mittels 
automatisierten Zufahrts-
managements

•	 die Verlagerung von  
„E-Mopeds” von Radwegen 
auf die Straße

•	 Verhaltens- und Aus- 
rüstungsbestimmungen für 
E-Scooter und E-Bikes 
inklusive einer weiter  
gefassten Helmpflicht.

Der Entwurf zur Sammelnovelle 
gelangte im Jahr 2025 in eine 
sechswöchige Begutachtungs-
phase und soll am 1. Mai 2026 
in Kraft treten. Für die Neuer-
ungen rund um die E-Mopeds ist 
die Umsetzung mit 1. Oktober 
2026 vorgesehen.

„E-Mopeds“ sind bald keine 
Fahrräder mehr.  „E-Mopeds“ 
(L1-eB), die aktuell laut StVO als 
Fahrräder gelten, sollen künf-
tig in das Kraftfahrgesetz über-
führt und damit auf die Straßen 
verlagert werden. Sie gelten 
somit in Zukunft als Kraftfahr-
zeuge, womit eine Reihe von 
Verpflichtungen einhergehen. 
Darunter: die Zulassungspflicht 

(Quelle: Bundesministerium für  
Innovation, Mobilität und  

Infrastruktur (BMIMI) 
Radetzkystraße 2, 1030 Wien)

Bildquelle: pixabay.com

(Nummerntafel), Versicherungs-
pflicht, Führerscheinpflicht und 
Sturzhelmpflicht. Mit der neuen 
Bestimmung wird eine Lücke in 
der Straßenverkehrsordnung 
(StVO) geschlossen und ein Bei-
trag für mehr Klarheit und Über-
sichtlichkeit im Straßenverkehr 
geleistet. Um die neuen Rege-
lungen für die Betroffenen ver-
träglicher zu gestalten, treten 
sie erst mit 1. Oktober 2026 in 
Kraft.

Das Ministerium schafft einen 
klaren Rechtsrahmen für den 
Einsatz kamerabasierter Sys-
teme zur Verkehrsberuhigung 
in Kommunen. Künftig sollen 
Einfahrts- und Fahrverbote für 
mehrspurige Kraftfahrzeuge in 
einem definierten Gebiet im 
Rahmen eines automatisierten 
Zufahrtsmanagements kontrol-
liert werden können.

E-Scooter werden künftig ein-
deutig als Fahrzeuge definiert 

und nicht mehr als Kleinfahr-
zeuge. Darüber hinaus wurden 
klare Verhaltens- sowie Aus- 
rüstungsvorschriften in den 
Entwurf mitaufgenommen. Für  
E-Scooter soll bei Inkrafttreten 
der Novelle mit 1. Mai 2026  
gelten: 
•	 keine Mitnahme von  

Personen oder Waren
•	 eine Helmpflicht bis zum 

vollendeten 16. Lebensjahr, 
•	 die Pflicht zur Ausstattung 

mit Blinkern und einer 
Klingel 

•	 die Promillegrenze wird von 
0,8 ‰ auf 0,5 ‰ gesenkt.

Auch für E-Bike-Fahrende wird 
die Sicherheit weiter gestärkt: 
Hier gilt künftig eine Helmpflicht 
für alle Fahrerinnen und Fahrer 
bis zum vollendeten 14. Lebens-
jahr.



PINNWAND

A R B E I T S W E LT: 
Suchen Haushaltshilfe 14-tägig ca. 3 Std in der Garten-
stadt. Tel.: 0676/3320156

Die Gemeinde sucht ehrenamtliche Helfer für die öffent-
liche Bibliothek. Bei Fragen wenden Sie sich gerne an 
die Personalsachbearbeiterin unter: 0732/221055-242 
oder verena.dobretsberger@puchenau.at

A U S  D E M  S TA N D E S A M T

WIR GRATULIEREN
UNSEREN BRAUTPAAREN

WIR BEGRÜSSEN UNSERE
NEUEN GEMEINDEBÜRGER

LARA von 
Jaqueline Stadler, BSc und Dr. Christian Stadler 
KALEA von
Julia Burghardt und Cansin Gün 
FERDINAND FELIX von
Mag. Christiane Hansl und Ing. Stefan Hansl 
EMILIAN ETIENNE von
Fabienne Odermatt und Felix Poglies, BSc MSc 

Stefan Kaindlstorfer und Mag. Madeleine Dumhart

Andreas Stark, 65 Jahre
Edeltraud Kurz, 84 Jahre
Thomas Neißl, 58 Jahre
Julia Brandecker, 48 Jahre
Gerald Fellner, 81 Jahre

WIR GEDENKEN
UNSERER VERSTORBENEN

KO S T E N L O S E
B E R AT U N G E N 

BAUSPRECHTAG: 
mit dem/der 
Bausachverständigen
31. MÄRZ, 21. APRIL
ab 8:30 Uhr, Gemeindeamt 
Anmeldung erforderlich 
Info: (0732) 22 10 55-252 

SOZIALBERATUNG: 
JEDEN MONTAG 
7:30 - 9:30 Uhr, Gemeindeamt 
Karin Straßl
SHV Urfahr-Umgebung 
Info: 0664 / 78 91 43 53

RECHTSBERATUNG
7. APRIL, 5. MAI
17:00 - 19:00 Uhr, Gemeindeamt
Rechtsanwalt Dr. Günther Klepp,
Anmeldung: (0732) 22 10 55-0

ÄNDERUNG
ÖFFNUNGSZEITEN:

Aufgrund des Feiertages 
am 1. Mai öffnet das 

ASZ Puchenau am 
Samstag, 2. Mai 2026
bereits um 8:00 Uhr. 
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MEDIZ INISCHER RATGEBER VON 
MR DR. ELFRIEDE MOSHAMMER

KO P F S C H M E R Z E N

Schmerzen im Kopf sind eine der 
häufigsten Erkrankungen. Jeder 
vierte Österreicher leidet daran. 
Frauen zwischen dem 30. und 40. 
Lebensjahr sind dreimal so oft be-
troffen als Männer. Es gibt über 
200 Arten des Kopfschmerzes. 

Beim Spannungskopfschmerz spie-
len muskuläre Dysbalancen vor 
allem im Nacken eine Rolle. Der 
Schmerz ist dumpf, drückend, aber 
ohne Übelkeit. 

Bei einer Migräne reagieren be-
stimmte Nervenzellen im Hirn-
stamm überempfindlich. Der 
Schmerz ist pulsierend, pochend, 
meist halbseitig, man ist licht- und 
lärmempfindlich, verspürt Übel-
keit bis zum Erbrechen. Stress, 
wenig Schlaf, Alkohol, Flüssig-
keitsmangel, bestimmte Lebens-
mittel wie Schokolade oder Käse, 
gewisse Gerüche, übermäßiger 
Nikotingenuss, aber auch hormo-
nelle Parameter lösen Attacken 
aus. Migräne ist oft genetisch 
bedingt. Betroffene sind wetter-
fühlig: Luftdruckveränderungen, 
Temperaturstürze und Föhn sind 
typische Auslöser. Beim Treppen-
steigen oder Hinunterbeugen ver-
stärkt sich der Schmerz. Migräne 
in der Schwangerschaft ist schwer 
belastend. Auch Kinder können  
bereits an Migräne erkranken. 
Von chronischer Migräne spricht 
man, wenn der Schmerz innerhalb 
von drei Monaten an mehr als 15  
Tagen auftritt. Bei einer Migräne 
mit Aura spricht man dann, wenn 

sich vor dem Anfall Vorboten ein-
stellen: Sehstörungen wie Blitzen 
und Flimmern, Sprach- und Gleich-
gewichtsstörungen. Dabei ist die 
Durchblutung des Gehirns gestört, 
Sauerstoffmangel ist das Resultat. 
Das Schlaganfallrisiko ist stark er-
höht, unbedingt den Arzt aufsu-
chen! Migräne ist nicht heilbar, 
aber sehr gut therapierbar. Sowohl 
Medikamente für den Akutfall als 
auch welche zur Vorbeugung sind 
vorhanden. Es bieten sich vorerst 
rezeptfreie Medikamente an, wie 
Aspirin, Paracetamol, Ibuprofen 
und andere. Rezeptpflichtige Me-
dikamente wie Triptane, Gepante 
und Ditane sind je nach Intensität 
des Krankheitsbildes zur Behand-
lung geeignet. Durch moderne 
Behandlungen kann man die Häu-
figkeit und Intensität der Anfälle 
reduzieren. Auch verschiedene 
Naturheilmittel wie Tees, Ingwer, 
Pfefferminze, Kaffee mit Zitrone 
und mehr stehen zur Verfügung. 
Vitamin B, Magnesium, Folsäure 
und Carnitin seien noch erwähnt. 
Grünes Gemüse, Vollwertkost, 
Nüsse und Fisch sind bei Migräne 
zu bevorzugen. Gepöckeltes, Sala-
mi, überreifer Käse und vor allem 
Alkohol sind zu meiden. Ausrei-
chend Trinken ist ein Gebot! Im  
Allgemeinen ist leichte, antient-
zündliche Kost angesagt. Das über-
reizte Nervensystem sehnt sich 
nach Ruhe und Stille. Ein Rückzug 
in einen kühlen, dunklen Raum 
mit kühlen Kompressen hilft meist.  
Bei chronischer Migräne können 
Depressionen mit trizyklischen 

Antidepressiva behandelt werden. 
Übrigens: Piercings am Ohr an  
Akkupunkturpunkten erwiesen 
sich nicht als sinnvoll! Es ist aber 
erwiesen, dass Ausdauersport 
wie Spazierengehen, Schwimmen, 
Joggen und Radfahren besonders 
hilfreich sind. Schulterkreisen und 
alle Dehnungsübungen im Na-
ckenbereich, auch Massagen sind 
hilfreich. Tai Chi und Yoga sind zu 
erwähnen. Magnesium tut sein 
Übriges.

Man unterscheidet zwischen pri-
märem und sekundärem Schmerz. 
Migräne und Spannungskopf-
schmerz gehören zu den ersten. Zu 
den sekundären zählen Schmerzen 
bei Verkühlung, Nebenhöhlen-
erkrankungen, allgemeinen Ver-
spannungen mit orthopädischer 
Genese, aber vor allem Schmerzen 
im Kopf bei Hirntumoren. Glioblas-
tomen, Lymphomen und Medul-
loblastomen seien nur genannt, 
die bei anhaltenden Beschwerden 
durch diverse Untersuchungen 
wie MRT, Röntgen, Ultraschall und 
Liquorbefunde unbedingt ausge-
schlossen werden müssen. Epi-
leptische Anfälle, Halluzinationen, 
Gangunsicherheit, Sehstörungen 
und akuter, nicht therapierbarer 
Schmerz sind verdächtig in diese 
Richtung. 

Vorsorgemedizin ist heute zu Recht 
wichtig. Nehmen Sie die angebote-
nen Möglichkeiten der modernen  
Medizin und Vorsorge an!
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LAND OBERÖSTERREICH

H E I Z KO S T E N Z U S C H U S S

Sozial bedürftige Menschen werden in der Heiz-
periode 2025/2026 mit einem Heizkostenzu-
schuss vom Land Oberösterreich unterstützt. 
Dieser kann von 16. März 2026 bis 15. Mai 2026 
ausschließlich online über die Website des Lan-
des beantragt werden. Die Bearbeitung der An-
träge erfolgt frühestens ab 01. April 2026.

Einen Zuschuss können Personen mit eigenem 
Haushalt erhalten, die folgende Kriterien erfüllen:
•	 Ständig bewohnter Hauptwohnsitz in Ober- 

österreich seit zumindest 1. März 2026.
•	 Bei der antragstellenden Person liegt ein eigener Haushalt vor.
•	 Der Heizkostenzuschuss wurde für diesen Haushalt noch nicht ausbezahlt (Einmalig pro Haushalt).

Die Gewährung des Zuschusses in Höhe von € 200,- ist von der Höhe des Einkommens abhängig. Der  
Zuschuss wird an jene Personen ausbezahlt, deren Jahresbruttoeinkommen aus dem Jahr 2025 je Haushalt 
summiert, nachfolgende Werte nicht überschreitet: 
•	 Einpersonenhaushalte: Jahresbruttoeinkommen bis € 21.883,00 
•	 Mehrpersonenhaushalte: Jahresbruttoeinkommen bis € 30.913,00 

Bei Vorliegen der Voraussetzungen wird der Zuschuss genehmigt. Die Auszahlung des Zuschusses erfolgt 
durch Überweisung auf ein Konto bei einem Geldinstitut im SEPA-Raum, das im Antrag bekanntzugeben ist. 

Osterferienaktion in Wien 
Ausflugsziele zum halben Preis und ermäßigte Anreise mit der Westbahn

Madame Tussauds Wien (28. März-6. April): Erwachsene zahlen 13,25 Euro (statt 26,50 Euro) und Kinder (2-14 
Jahre) 10 Euro (statt 20 Euro). Informationen: www.madametussauds.com/wien 
Haus der Geschichte Österreich (26. März-6. April): Der Eintritt ist für Kinder und Jugendliche unter 19 Jahren 
kostenlos, Erwachsene zahlen 5 Euro (statt 10 Euro). Informationen: www.hdgoe.at 
IMMERSIUM:WIEN (28. März-6. April): Erwachsene zahlen 12,25 Euro (statt 24,50 Euro) und Kinder (4-12 Jahre) 
10,75 Euro (statt 21,50 Euro). Buchbar als Online-Ticket mit dem Rabattcode „OOEFAM50“.
Informationen: www.immersium.com 
HEINDL SchokoMuseum (28. März-4. April): Erwachsene zahlen 6 Euro (statt 12 Euro), Kinder/Jugendliche (5-14 
Jahre) und Großeltern zahlen 5 Euro (statt 10 Euro). Informationen: www.schokomuseum.at 
Westbahn: 10 % Ermäßigung für Erwachsene – Kinder frei
Der Inhaber der OÖ Familienkarte und bis zu drei weitere erwachsene Begleitpersonen sowie eingetragene  
Jugendliche ab 15 Jahren erhalten bei Online-Buchung eines Westbahn-Tickets unter www.westbahn.at 10 % Preis-
nachlass. Alle eingetragenen Kinder bis zum vollendeten 15. Lebensjahr fahren gratis mit. 

Weitere Infos unter www.familienkarte.at

Bildquelle: pixabax.com
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Im Frühjahr werden vom Sanitätsdienst der Bezirkshauptmannschaft 
Urfahr-Umgebung wieder Impfungen gegen die durch Zecken über-
tragene Hirnhautentzündung (FSME) angeboten. 

Die Impfungen finden im Sanitätsdienst der BH Urfahr-Umgebung zu 
folgenden Zeiten statt:
Dienstag, 	 14.04.2026	 14:00 - 16:00 Uhr
Freitag,		 17.04.2026 	 08:00 - 11:30 Uhr
Dienstag, 	 21.04.2026	 14:00 - 16:00 Uhr
Freitag,		 24.04.2026 	 08:00 - 11:30 Uhr
Bei diesen Terminen ist keine Voranmeldung notwendig! Geimpft 
werden ausschließlich Kinder ab dem Eintrittsalter Volksschule!

Die Gebühren für die Impfung sind vor Ort in bar zu bezahlen:
Kinder bis zum vollendeten 15. Lebensjahr: 		  € 15,00
Jugendliche bis zum 16. Lebensjahr: 			   € 17,00
Personen ab dem 16. Lebensjahr: 			   € 17,00
3. unversorgtes Kind: 					     €   4,80
(= Kostenersatz, welcher vom Krankenversicherungsträger gegen  
Zahlungsvorlage rückerstattet wird)

SANITÄTSDIENST DER BH UU

F S M E  I M P FA K T I O N

Bildquelle: pixabay.com

G E M E I N D E W O H N U N G  in der Steinparzerstraße zu vermieten:

Wohnung im Obergeschoss ohne Aufzug, Wfl.  46,86 m2 (Sz, Wz, Küche, Bad mit WC, Abstellraum, Loggia/
Balkon 5 m2, Kellerabteil, Parkplatz). Die Wohnung wird zur Zeit saniert.
Auskünfte erhalten Sie am Gemeindeamt bei Frau Hanke unter Tel.: 0732/221055-264.

W I R T S C H A F T S H O F  S U C H T  F E R I A L A R B E I T E R / I N N E N

Seit „immer schon“ ist eine der ersten Möglichkeiten sein eigenes Geld zu verdienen, ein Ferialjob beim Wirtschaftshof 
Ottensheim-Puchenau. Ob Burschen oder Mädchen, alle die keine Scheu vor manueller Arbeit haben, können gerne bei 
uns für vier Wochen mitarbeiten. Entweder gleich zu Ferienbeginn oder die letzten 4 Ferienwochen im August. Voraus-
setzungen sind: spätestens im Juli den 16. Geburtstag feiern, Arbeitsfreude haben und gerne mit anpacken wollen für 
eine lebenswerte Gemeinde!

Ersteinsatz 	 € 1.532,10   brutto
Folgeeinsatz	 € 1.625,00   brutto

Die Bewerbung mit Lebenslauf sollte bis Ende April eingelangt sein. 
Wirtschaftshof Ottensheim-Puchenau, Gewerbepark 11, 4100 Ottensheim, oder an office@wihof-otpu.at
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Der Verein EEG Mühl4tel lädt alle interessierten Puchenauer- 
innen und Puchenauer zur Mitgliederversammlung und  
Informationsveranstaltung am 14. April 2026 um 19:00 Uhr im 
Seniorentreff ein.

EEG Mühl4tel ist ein Verein, der seit Jahresbeginn das Ziel  
unterstützt, die österreichische Stromversorgung bis 2030  
bilanziell vollständig auf erneuerbare Energieträger umzustellen. 
Erneuerbare Energie-Gemeinschaften bieten eine Möglichkeit 
für Bürger:innen und Unternehmen, gemeinsam erneuerbare 
Energie zu produzieren, zu speichern, zu nutzen und zu ver- 
kaufen – über Grundstücksgrenzen hinweg. 

Ein Beitritt ist ohne Bindung und Fixkosten möglich unter: 
www.eeg-muehl4tel.at 
Ein Beitritt senkt Stromkosten!

L INZ AG WASSER 

G Ü T E I N F O R M AT I O N  F Ü R  U N S E R  T R I N K WA S S E R

Die Werte der Trinkwassergüte, des 
von der LINZ AG gelieferten Wassers im  
Kalenderjahr 2025, wurden wie folgt  
bekanntgegeben.  

Die Messwerte für die Gesamthärte lie-
gen zwischen 19,8 und 21,1 odH (Grad deutscher Härte), das ent-
spricht der Härtestufe III. Der pH-Wert liegt bei 6,9 - 7,2 (Richtwert: 
6,5 bis 9,5). Die gemessenen Nitratwerte liegen mit 16 bis 17,9 mg/l 
deutlich unter dem gesetzlichen Grenzwert von 50,0 mg/l. Pestizide 
sind im untersuchten Umfang nicht bestimmbar, also weit unter den 
Grenzwerten.

Bildquelle: pixabay.com
Weitere Messwerte:
Calcium 100,4 - 107,1 mg/l
Magnesium 25,1 - 26,5 mg/l
Natrium 29 - 31,9 mg/l
Kalium 3 - 3,1 mg/l
Chlorid 74,7 - 78,7 mg/l
Sulfat 35,5 - 41,5 mg/l

Die Güteinformationen sind auf 
der Gemeindehomepage  unter 
Leben in Puchenau abrufbar.

EEG MÜHL4TEL

E I N L A D U N G  
Z U R  V E R S A M M L U N G

Y F U  S U C H T

G A S T FA M I L I E N

Im Schuljahr 2026/27 erwarten 
wir wieder Gastschüler:innen 
aus aller Welt. Die Jugendlichen 
gehen hier zur Schule und leben 
in Gastfamilien. Daher suchen 
wir weltoffene Menschen mit  
Interesse an interkulturellem 
Austausch.

Jede Familie - ob mit oder ohne 
Kindern, Alleinerziehende, Allein- 
stehende, etc. - ist geeignet. Man 
stellt ein Bett, die Verpflegung 
und ein familiäres Umfeld zur 
Verfügung. Gastfamilien werden 
durch interkulturellen Austausch 
persönlich bereichert und knüp-
fen lebenslange, internationale 
Freundschaften.

Informationen unter: 
www.gastfamilien.yfu.at
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Der Frühling lockt die Hobbygärtner ins Freie. Doch die Gartensaison ist nicht ungefähr-
lich, jährlich verletzen sich  mehr als 10.000 Österreicher bei der Arbeit in der Botanik so 
schwer, dass sie im Krankenhaus behandelt werden müssen.

SCHUTZKLEIDUNG

 → Handschuhe und feste Schuhe sind notwendig
 → Eine Schutzbrille bietet Schutz vor Staub, fliegenden Spänen 

oder zurückschlagenden Ästen
 → Eng anliegende Kleidung tragen, damit nichts in Maschinen 

und Geräte gezogen werden kann
 → Eine Badebekleidung ist nicht für die Gartenarbeit geeignet 

(Sonnenbrand, ...) ‒ Kopfbedeckung nicht vergessen!

MASSNAHMEN

 → Auf Impfschutz achten (Tetanus, Zecken, ...)
 → Langstielige Geräte und eine Scheibtruhe verwenden, um eine 

gebückte Arbeitshaltung zu vermeiden
 → Leiter vor Aufstieg auf ihre Funktionstüchtigkeit überprüfen ‒ auf 

einen sicheren Stand und rutschhemmende Sprossen achten
 → Bei Verwendung von Chemikalien nicht nur die Schutzbrille, 

sondern auch eine Atemschutzmaske tragen ‒ die Chemikalien 
anschließend sicher aufbewahren

 → Die Kabel der elektrischen Geräte müssen für die Arbeit im 
Freien geeignet sein

 → Parallel zum Hang den Rasen mähen, damit man bei einem 
Sturz nicht unter den Mäher rutscht

 → Vorsicht vor Wespen- und Hornissennestern

WEITERE TIPPS

 → Ein Erste-Hilfe-Koffer sollte immer in der Nähe sein
 → Notrufnummern ins Gedächtnis rufen
 → Keine Gartengeräte herumliegen lassen, denn diese können zu 

gefährlichen Stolperfallen werden

Nehmen Sie sich nicht zu viel Gartenarbeit auf einmal vor und führen Sie 
nicht stundenlang die gleiche Tätigkeit aus!

Selbstschutztipp
Der aktuelle

Oberösterreichischer Zivilschutz
Petzoldstraße 41
4020 Linz

Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
Internet: www.zivilschutz-ooe.at

SICHERHEIT BEI DER GARTENARBEIT
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GESUNDE GEMEINDE

R E Z E P T E  M I T  
K A R O T T E N

GESUNDE GEMEINDE

TA G  D E R  R Ü C K E N G E S U N D H E I T

Der Tag der Rückengesundheit findet jährlich am 15. März statt 
und wurde erstmals 2002 ausgerufen. Er soll das Bewusstsein für 
rückengesundes Verhalten schaffen und zur Selbstfürsorge er-
mutigen.

Bedeutung und Verbreitung von Rückenproblemen in Österreich
In Österreich leiden knapp 1,9 Millionen Menschen an chroni-
schen Rückenschmerzen. Das entspricht etwa 25% der Bevölke-
rung. Chronische Rückenbeschwerden sind damit häufiger als 
Stoffwechsel- oder neurologische Erkrankungen. Rückenschmer-
zen treten mit zunehmendem Alter häufiger auf: Bei unter 60-Jäh-
rigen klagt etwa jeder Fünfte, bei über 60-Jährigen mehr als ein 
Drittel darüber.

Ursachen und Prävention
Hauptursachen für Rückenbeschwerden sind oft Bewegungsman-
gel, Fehlhaltungen, Überlastung sowie degenerative Veränderun-
gen der Wirbelsäule wie z.B. Bandscheibenverschleiß. 

Die wichtigsten Präventionstipps für einen gesunden Rücken:
•	 Regelmäßige Bewegung: Schon 30 Minuten Bewegung pro 

Tag (z.B. Gehen, Radfahren, Schwimmen) stärken die Rücken-
muskulatur und beugen Schmerzen vor.

•	 Abwechslung statt Schonhaltung: häufige Positionswechsel 
(Sitzen – Stehen – Gehen) entlasten die Wirbelsäule. Starres 
Sitzen gilt als einer der größten Risikofaktoren.

•	 Richtig sitzen: Aufrechte Haltung, Füße flach am Boden,  
Rücken angelehnt – idealerweise mit ergonomischem Sessel 
und angepasster Tischhöhe.

•	 Kraft und Stabilität trainieren: Eine starke Bauch- und Rü-
ckenmuskulatur stabilisieren die Wirbelsäule. Gezielte  
Kräftigungsübungen sind daher besonders wirksam.

•	 Richtig heben und tragen: Lasten nah am Körper tragen,  
aus den Beinen heraus heben, ruckartige Bewegungen ver-
meiden.

•	 Stress reduzieren: Psychischer Stress kann Muskelver- 
spannungen verstärken. Entspannungstechniken wie Atem-
übungen, Yoga und Autogenes Training helfen.

•	 Schlafplatz überprüfen: Eine rückengerechte Matratze und 
•	 ein passendes Kopfkissen unterstützen die natürliche Wirbel-

säulenhaltung in der Nacht.

KAROTTEN-APFEL-AUF-
STRICH MIT WALNÜSSEN 
350 g Karotten
1 Stück Apfel (ca. 150 g)
70 g Walnüsse, gerieben
70 g Gemüsebrühe
ca. 2 TL Curry, Salz, Pfeffer
1 EL Zitronensaft
20 g Pflanzenöl (z.B. Walnussöl, 
oder Olivenöl)

Karotten und Äpfel klein schnei-
den und in der Gemüsebrühe 
weich kochen. Currypulver, Wal-
nüsse, Zitronensaft und Öl zu-
geben und auf die gewünschte 
Konsistenz pürieren. Mit Salz 
und Pfeffer abschmecken.

KAROTTENVOLLKORN-
BROT
120 ml Wasser, lauwarm
100 ml Buttermilch
1 EL Öl
200 g Weizenmehl glatt
150 g Vollkorn Weizenmehl
2 TL Salz gestrichen
1 TL Zucker gestrichen
1,5 TL Brotgewürz
1 Pkg. Trockenhefe
120 g Karotten

Die Karotten schälen und grob 
reiben. Alle Zutaten gut verkne-
ten und den Teig ca. eine Stunde 
gehen lassen. Danach den Teig 
in eine geölte Kastenform geben 
und mit etwas Wasser benetzen. 
Bei 220°C Ober-/Unterhitze ca. 
30 Minuten backen.
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Gesunde Gemeinde 

KIDSLAUF

1. Mai 2026

WICHTIGE INFORMATIONEN  

KEINE Nachnennungen und Startnummernausgabe  nach dem 28.04.2026!
07.04. - 15.04. Anmeldung in allen Kinderbetreuungseinrichtungen
20.04. - 28.04. Nachnennung und Startnummernausgabe im  
  Bürgerservice am Gemeindeamt

Startgeld:   5,- Euro 

• Alle teilnehmenden Kinder müssen selbstständig und allein laufen!
• Eine Moderatorin wird durch den Kidslauf führen. 
• Es wird fotografiert und die Bilder werden veröffentlicht.

Siegerehrung:  
• Es werden jeweils die drei klassenbesten Buben und drei klassenbesten Mädchen          

ermittelt.  
• Die Siegerehrung findet spät. 30 Minuten nach dem letzten Lauf statt. 
• In der Klasse Zwerge wird es keine Siegerehrung geben.
• Finishermedaillen für alle teilnehmenden Kinder.

Startzeit  Klasse    Jahrgang  Strecke
08:30 Uhr Zwerge  m+w  2023   50 m
08:40 Uhr Knirpse   m+w  2022   100 m
08:50 Uhr Minis   m+w  2021   100 m
09:00 Uhr Kids 1   m+w  2020   300 m
09:10 Uhr Kids 2  m+w  2019   300 m
09:20 Uhr Kids 3   m+w  2018   600 m
09:30 Uhr Kids 4   m+w  2017   600 m
09:40 Uhr Kids 5   m+w  2016   600 m
09:50 Uhr Kids 6   m+w  2015   600 m

Ablauf und Klasseneinteilung
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www.landesmusikschulen.at 

Landesmusikschule Puchenau 
 

Tag der offenen Tür 

Freitag 24. April 2026  
15.00 – 18.00 Uhr 

Offener Unterricht, Probenbesuch, 
Überraschungen 

 
 

„Konzert der jungen Talente“ 
 

15.00 Uhr, Buchensaal 
 

Kaffee und Kuchen 
 

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 

una
P R A X I SG E M E I N S C H A F T

B A B Y  S H I A T S U  U N D  
R Ü C K B I L D U N G  
I N  D E R  K L E I N G R U P P E

RÜCKBILDUNGSKURS

www.praxis-puchenau.at
i m  S c h l o s s  P u c h e n a u  |  j e w e i l s  4  -  6  T e i l n e h m e r * i n n e n  

ab 28. April 2026 
DIENSTAGS 15:45 - 16:45

BABY SHIATSU

ab 27. April 2026
MONTAGS 09:00 - 10:00
für Babys ab 8 Wochen
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Teilrückerstattung der Kassen möglich

Anmeldung unter
0664 886 718 28 oder
schober.barbara@hotmail.com

bei Barbara Schober
Kinderphysiotherapeutin
4 Termine | 100 €

Anmeldung unter
0650 600 2520 oder
physiotherapiehinterkoerner@
gmail.com

bei Rebecca Hinterkörner
Physiotherapeutin
6 Termine | 200 €
inkl. Einzeltermin mit 
Untersuchung des 
Beckenbodens
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April/Mai
WAS IST LOS?WAS IST LOS?

 

Infos unter www.union-puchenau.at bzw. 0650 8802699  
   
 

▪ Für Hobby- und Seniorenmannschaften 
▪ Getränke – Grillspezialitäten 
▪ Ein gratis Eis für jedes Kind 
▪ Musik mit DJ 

 

 

   

In Erinnerung an  
Dr. Werner Kleschpis  
 

SA, 11. April	 	 Buchensaal		  Frühjahrskonzert  
19:30 Uhr  					     VA: Musikverein

Fr, 17. April	 	 Buchensaal		  Chorkonzert Around the World
20:00 Uhr  					     VA: Vokalensemble Mosaik

Fr, 24. April	 	 Gartenstadtzentrum	 Repaircafe inkl. Radrepair und Pflanzentausch
17:00-19:00 Uhr  					     VA: Daniela Degenfellner & Birgit Gahleitner, Umweltausschuss

Fr, 24. April	 	 Buchensaal		  Tag der offenen Tür mit Konzert der jungen Talente
15:00 Uhr  					     VA: Landesmusikschule

Fr, 1. Mai		  Golfplatzwiese		  Kidslauf
08:30 Uhr 					     VA: Gesunde Gemeinde

Fr, 1. Mai		  Golfplatzwiese		  Maibaumfest mit Speis und Trank
08:30 Uhr 					     VA: ÖVP

Fr, 29. Mai		  Gartenstadtzentrum	 Repaircafe
17:00-19:00 Uhr 					     VA: Daniela Degenfellner & Birgit Gahleitner, Umweltausschuss

jeden Fr		  Marktplatz 		  Milchprodukte, Wurstwaren und Fleisch 
15:00-18:30 Uhr					     Biohof Hackl

jeden Fr		  Marktplatz		  Verkauf von Imkereiprodukten
und Sa						      Aus den Bienenstöcken des Imkervereins

jeden Sa		  Marktplatz		  Puchenauer Bauernmarkt mit Grillhendl
8:00-12:00 Uhr					     VA: SPÖ Puchenau

jeden Mo		  Seniorentreff		  Tarockrunde für Anfänger und Fortgeschrittene
ab 16:00 Uhr					     VA: Gesunde Gemeinde
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Vielfältig. Kreativ. Für die ganze Familie.

Das gesamte Programm finden Sie unter

www.ooe.familienbund.at/puchenau

Das gesamte Programm finden Sie unter
www.ooe.familienbund.at/puchenau

fr
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Offener Treff jeden Dienstag für Groß & Klein, 8.30-11.30 Uhr

(ausgenommen Schulferien & Feiertage)

Welcome-Baby Frühstück am Di, 14.04.2026, 9.00-11.00 Uhr 

für frischgebackene Eltern mit Babys, kostenlos, Anmeldung erforderlich!

Babymassage ab Mo, 20.04.2026, 15.00-16.00 Uhr 

4 Einheiten für Babys ab ca. 4 Wochen

Frühlingsrallye - Schatzsuche am Fr, 24.04.2026, 15.00-17.00 Uhr 

für die ganze Familie

Mit Yoga ins Land der Fantasie ab Mo, 13.04.2026, 16:15-17:00 Uhr 

5 Einheiten für Kinder von 4-6Jahren ohne Begleitung

Wir basteln für Mama & Papa ein Geschenk am Fr, 08.05.2026, 

15.00-16.30, für Kinder ab 6 Jahren ohne Begleitung

Ponyerlebnisnachmittag am Di, 21.04.2026, 15.00-16.30 Uhr 

für Kinder ab 3 Jahren in Begleitung, in Walding

Eltern-Kind-Gruppen nächster Turnus ab April 2026, auf Anfrage

Unser neuesProgrammist da! 

Unser neuesProgrammist da! 
Freuen Sie sich auf kommende VeranstaltungenFreuen Sie sich auf kommende Veranstaltungen
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FAMIL IENBUND FASCHING

E I N  F E S T  F Ü R  G R O ß U N D  K L E I N

Ausgelassene Stimmung, fantasievolle Kostüme und strahlende 
Kinderaugen prägten auch heuer wieder unseren traditionellen  
Familienfasching. Zahlreiche Familien folgten der Einladung und  
verwandelten den Buchensaal am 15.02.2026 in ein farbenfrohes 
Meer aus Prinzessinnen, Superhelden, Tieren, Clowns und vielen 
weiteren kreativen Verkleidungen.

Für beste Unterhaltung sorgte wieder Hr. Berts abwechslungsreiches 
Programm mit Musik, Spielen und lustigen Mitmachaktionen. Bei 
schwungvollen Tanzrunden blieb kaum jemand auf seinem Platz und 
spätestens bei den gemeinsamen Bewegungsspielen waren auch die 
Eltern mit vollem Einsatz dabei. Ein besonderes Highlight war die Kos-
tümprämierung, bei der die originellsten und kreativsten Verkleidun-
gen mit viel Applaus ausgezeichnet wurden. Den Preis für das beste 
Kostüm ging im Jahr 2026 an den „Pumuckl und seinen Meister Eder“! 
Neben Spiel und Spaß durfte natürlich auch das leibliche Wohl nicht 
zu kurz kommen. Ein reichhaltiges Buffet mit Krapfen, Kuchen und 
kleinen Snacks sorgte für Stärkung zwischendurch.

Der Familienfasching zeigte einmal mehr, wie wichtig gemeinsame 
Feste für das Miteinander in unserer Gemeinschaft sind. Die fröhliche 
Atmosphäre, das Lachen der Kinder und die vielen helfenden Hände 
im Hintergrund machten die Veranstaltung zu einem rundum gelunge-
nen Nachmittag - ein großes DANKESCHÖN nochmals an ALLE! 
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MIT TELSCHULE

B E R I C H T  V O N  D E N  V E R S C H I E D E N E N  A K T I V I TÄT E N

KIJA WORKSHOP „KONFLIKTMANAGEMENT, GEWALT- UND MOBBINGPRÄVENTION“
Die 1a Klasse nahm gemeinsam mit Frau Bates (Klassenvorstand) an einem 2-tägigen Workshop der Kinder-
und Jugendanwaltschaft zu diesem sehr wichtigen Thema teil. Neben Themen wie Gewalt und Mobbing 
wurde bei gemeinsamen Spielen auch die Klassengemeinschaft gestärkt.

SCHITAG AM HOCHFICHT
Trotz schlechten Wetters fand 
am 11. Februar 2026 der Schi-
tag am Hochficht statt. Unsere 
Schülerinnen und Schüler hatten 
einen wunderbaren Sporttag, an 
dem sie ihre ersten Erfahrungen 
auf Skiern machen konnten oder 
ihr Können verbesserten.

TECHNIKRALLYE
Einen spannenden Vormittag 
erlebten die Mädchen der 3a 
bei der Technikrallye im BIZ. Es 
machte ihnen großen Spaß, in 
verschiedene technische Berufe 
zu schnuppern.

BESUCH DER GEDENKSTÄTTE MAUTHAUSEN
Am 4. Februar besuchten die beiden 4. Klassen unserer Schule die 
Gedenkstätte Mauthausen. Im Rahmen einer Führung erhielten die 
Schülerinnen und Schüler Einblicke in die Geschichte des ehemaligen 
Konzentrationslagers. Auch heuer war der Besuch für alle Beteiligten 
sehr berührend und zugleich lehrreich. 

FRIEDENSPLAKATWETTBEWERB DES LIONSCLUBS
Zum Thema „Gemeinsam sind wir Eins“ nahmen unsere Schülerinnen 
und Schüler der Klassen 1a, 2a und 3a am Friedensplakatwettbewerb 
des Lionsclubs teil und malten dazu tolle Bilder. Die drei besten Künst-
ler wurden in jeder Klasse prämiert. Schulsieger wurde Gabriel Tugui 
(1a). Außerdem gab es wieder 100 Euro für die Klassenkassa. Großen 
Dank an den Lionsclub für die Möglichkeit der Teilnahme.
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LANDESMUSIKSCHULE

E I N  N A C H M I T TA G  V O L L E R  
K L A N G  U N D  Ü B E R R A S C H U N G E N

Am Freitag, 24. April, lädt die Musikschule Puchenau zum 
Tag der offenen Tür ein. Den Auftakt bildet um 15:00 Uhr ein 
schwungvolles Konzert mit jungen Talenten, die ihr Können 
auf der Bühne präsentieren.

Im Anschluss öffnen sich alle Unterrichtsräume: Instrumente 
dürfen ausprobiert werden, Lehrkräfte beraten persönlich und 
beantworten Fragen rund um den Unterricht. Ob Saxophon, 
Violoncello, Geige oder Gitarre – hier kann jeder sein Lieblings-
instrument entdecken. Für die kleinen Gäste gibt es Spiele und 
Überraschungen. Zusätzlich präsentiert unsere Klang & Farbe Klasse ihre kreativen Werke und lädt dazu 
ein, Musik einmal aus einer ganz besonderen, künstlerischen Perspektive zu erleben. Vorbeikommen, aus-
probieren und die Freude an der Musik erleben! 

FEUERWEHR 

F E U E R W E H R B A L L

Der Feuerwehrball fand am Samstag, 07. Februar im Buchensaal statt 
und viele Gäste erfreuten sich an der fulminanten Ballnacht. In den 
6 Bars wurde bis in die frühen Morgenstunden getanzt und gefeiert, 
was den Feuerwehrball wieder zu einem großen Erfolg machte.

In der Eröffnungsshow wurde die Wasserwehr bei der Feuerwehr Pu-
chenau thematisiert, da heuer ein neues Feuerwehrrettungsboot bei 
der Feuerwehr Puchenau stationiert wird. Auch auf der Donau kommt 
es regelmäßig zu Einsätzen, damit die Feuerwehr nicht vom Ufer aus 
zuschauen muss, steht zukünftig ein Feuerwehrrettungsboot zur Ver-
fügung.

Beim neuen Ballspiel konnten auch heuer wieder Preise im Gesamt-
wert von mehr als € 8.000 an die Gewinner übergeben werden. Im 
neuen Modus wurden aus allen Teilnehmern zuerst 20 Gewinner ge-
lost und diese spielten dann gegeneinander um die 20 Preise. In der 
Finalrunde der letzten 6 Personen mussten die Teilnehmer Dart spie-
len und der Punktestand ergab die Hauptpreise. 

Zahlreiche Fotos der aufre-
genden Ballnacht sind auf der 
Homepage der Freiwilligen  
Feuerwehr Puchenau zu finden:

www.ff-puchenau.at
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PFADIS

E R S T E  H I L F E  K U R S  & W I N T E R L A G E R

Erste Hilfe Kurs 
Unter dem Motto „Bereit fürs 
Abenteuer. Bereit fürs Leben.“ 
haben sich 13 Leiter:innen und 
Funktionär:innen im Rahmen 
eines 16-stündigen Erste Hilfe  
Kurses für die kommenden Aktio-
nen und Abenteuer vorbereitet. 

Ein herzlicher Dank gilt Daniela 
Degenfellner, die uns mit viel Spaß 
und Begeisterung lebenswichtige 
Maßnahmen vermittelt hat. Wir 
haben bei diesem großartigen Kurs 
sehr viel gelernt!

Winterlager GuSp 
Am zweiten Wochenende im 
neuen Jahr hatten die Guides 
und Späher (GuSp) ein gemein-
sames Winterlager mit der 
Pfadfindergruppe Linz 12. Ziel 
war das Jungscharhaus Lichten-
berg, unweit der Gis. 

Der Großteil der Teilnehmen-
den machte sich bei kalt-nassem 
Wetter dennoch zu Fuß auf den 
Weg und erreichte sicher das 
Ziel. In den zwei Tagen absolvier-
ten die Jugendlichen ein span-
nendes Programm wie „Schlag 
den Leiter“, „Takeshi‘s Castle“, 
„MacGyver“ und weitere Spiele 
in Anlehnung an bekannte TV-
Formate. Absolutes Highlight 
für die Kinder waren jedoch die 
winterlichen Bedingungen: Iglo 
bauen, Schneeballschlachten, 
Fackelwanderung in der Schnee-
landschaft und Bob-Rutschen 
werden wohl noch lange in freu-
diger Erinnerung der Jugend- 
lichen bleiben.  

Winterlager RaRo 
Vom 6. bis 8. Februar tauschten 
unsere Ranger und Rover (RaRo) 
das gemütliche Zuhause gegen die 
winterliche Wildnis des Böhmer-
waldes. 

Das Abenteuer startete bereits am 
Freitagabend mit einer besonde-
ren Herausforderung: Zeltaufbau 
bei Dunkelheit, gefolgt von einer 
wohlverdienten Stärkung direkt 
vom Lagerfeuer. Der Samstag stand 
ganz im Zeichen der Natur – wenn 
auch mit einer ordentlichen Por-
tion „Pfadi-Wetter“. Trotz Nebel 
und Tauwetter sowie einem gesperrten Aussichtsturm am Moldau-
blick, ließ sich die Gruppe die Laune nicht verderben und genoss die 
Schneeschuhwanderung. Wieder zurück im Warmen ging es weiter 
mit Brettspielen und Pizza aus dem Holzofen. Nach zwei Tagen mit 
Microadventures, frischer Waldluft und einer großen Portion Gemein-
schaftsgefühl ging es am Sonntag mit vielen neuen Erinnerungen im 
Gepäck zurück nach Puchenau. 



AUS DEN VEREINEN

23

NATURFREUNDE

E I N L A D U N G  Z U M  20  J A H R - J U B I L Ä U M

Das Jahr 2026 ist ein ganz besonderes – die Naturfreunde Puchenau feiern den 20. Geburtstag. Ich als  
Obmann (gleichzeitig Gründungsobmann) möchte mich recht herzlich bei allen Funktionärinnen und 
Funktionären sowie bei allen Guides für ihr Engagement und ihren Einsatz und bei den heute 191 Mitglie-
dern für die Treue und die Beteiligung an unseren Veranstaltungen bedanken. Ohne diese Personen gäbe 
es keine Naturfreunde Puchenau.

Am 22.12.2005 fand die Ortsgruppengründung statt und diese wurde am 13. März 2006 bei der Gründungs-
versammlung ordnungsgemäß beschlossen. Damals zählten wir 88 Mitglieder.

Am Freitag, 27. März 2026 wird der 20-jährige Geburtstag der Naturfreunde Puchenau im Buchensaal  
gefeiert. Ab 14:00 Uhr wird es ein Kinderprogramm geben. Dabei gibt es die Möglichkeit zum  
Kistenklettern, zum Dosenwerfen, zum Slacklinen, Hobby Horsing und noch andere Geschicklichkeits- 
übungen. Jedes teilnehmende Kind erhält am Ende der Veranstaltung (ca. 17:30 Uhr) eine österliche  
Überraschung. Ab 18:00 Uhr startet dann das Abendprogramm. Bei freiem Eintritt gibt es die Vorführung  
des Filmes „Puchenau“ von Peter Obern-
berger und den Multimediavortrag 
„Abenteuer Himalaya“ von Sepp Fried-
huber. Gleichzeitig präsentieren sich die  
Naturfreunde Puchenau in einer Ausstel-
lung. Beim Gewinnspiel gibt es attraktive 
Preise, wie zum Beispiel mehrere Reise-
gutscheine und andere Wertgeschenke.

Am Samstag, den 28. März feiern wir mit 
einer Wanderung zum Donaublick 15  
Jahre Gipfelkreuz. Dazu sind alle recht 
herzlich eingeladen. Abmarsch ist um 
13:30 Uhr beim Spar. Es wird auch ein 
Shuttledienst bis zum Kögler angeboten. 
Beim Gipfelkreuz gibt es eine kurze An-
dacht und danach ist jede Teilnehmerin 
und jeder Teilnehmer auf ein Getränk 
(Most oder Apfelsaft) beim Köglerhof ein-
geladen. Den Abschluss bildet ein kleiner 
Umtrunk beim Treffpunkt Pühringer.

Auch in diesem Jahr versuchen wir wieder 
ein sehr breites Angebot für unsere Mit-
glieder und alle Interessenten zu bieten.
Informieren Sie sich auf unserer Home-
page über Programm und Veranstaltungen:  
www.puchenau.naturfreunde.at

am 27. März 2026
im Buchensaal Puchenau

Hauptprogramm 17:30 – 22:00
18:00 Uhr: Filmpräsentation „Puchenau“ von Peter Obernberger 

20:00 Uhr: Multimediavortrag „Abenteuer Himalaya“ 
von SEPP FRIEDHUBER

Highlight: erstmalige Präsentation innovative Lawinensonde

Kinderprogramm 14:00 – 18:00 Uhr 
Outdoor vor dem Buchensaal mit Kistenklettern, Hobby Horsing, Slacklinen, Stelzengehen, Dosenwerfen,…

Parallel dazu gibt es Indoor: Rückblick 20 Jahre Puchenau, Multimediashow

Infostände zu Aktivitäten, Ausrüstung und Bekleidung, Jahresprogramm 2026

28.03.2026 13:30 Uhr Gemeindewanderung zum Gipfelkreuz mit einer kurzen Andacht.

GEWINNSPIEL

20 Jahre Jubiläum  
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Mit den ersten warmen Sonnenstrahlen beginnt für unsere 
Honigbienen die vielleicht spannendste, zugleich aber auch 
sensibelste Zeit des Jahres. Während draußen die Natur 
langsam erwacht, herrscht im Bienenstock schon geschäf-
tiges Treiben.

Auswinterung – ein Neustart nach Monaten im Stock
Den Winter verbringen die Bienen eng aneinandergedrängt in der sogenannten Wintertraube. Sie halten 
sich gegenseitig warm und sorgen dafür, dass ihre Königin geschützt im Zentrum sitzt. Sobald die Tempe-
raturen regelmäßig über etwa 10–12 °C steigen, beginnt die Auswinterung. Das Volk löst die Wintertraube 
auf, die Königin steigert ihre Legetätigkeit und das Volk wächst nun von Woche zu Woche. Jetzt entscheidet 
sich, wie vital ein Volk ins neue Jahr startet.

Warum ist der Frühling eine kritische Zeit?
So vital der Frühling wirkt – für Bienenvölker ist er eine Phase großer Herausforderungen:
•	 Futterknappheit: Die Brut wird stark ausgeweitet, doch das Wetter ist oft noch wechselhaft. Mehr Brut 

bedeutet höheren Futterverbrauch.
•	 Kälteeinbrüche: Spätfrost kann Trachtpflanzen schädigen. Bleiben Nektar und Pollen aus, gerät das Volk 

unter Druck.
•	 Schwächung durch den Winter: Nicht jedes Volk kommt gleich stark aus der kalten Jahreszeit. Krank-

heiten oder Parasiten wie die Varroamilbe können ihre Spuren hinterlassen haben.

Was tun die Imkerinnen und Imker jetzt?
Für uns ImkerInnen beginnt nun eine arbeitsreiche Zeit:
•	 Kontrolle der Futtervorräte: Reicht das eingelagerte Winterfutter noch aus? Bei Bedarf wird zuge- 

füttert.
•	 Durchsicht der Völker: Wie stark ist das Volk?  Ist die Königin aktiv?
•	 Sauberkeit und Hygiene: Böden werden gereinigt oder erneuert, alte Waben nach und nach ausge-

tauscht.
•	 Raum geben: Wächst das Volk rasch, wird zusätzlicher Platz geschaffen – denn Enge fördert später die 

Schwarmstimmung.

Interessieren Sie sich für das Imkern?
Dann besuchen Sie unsere Imkerstammtische, die jeden ersten Dienstag im Monat im Treffpunkt Pühringer 
stattfinden (ab 19:00 Uhr). Hier erhalten Sie Informationen rund um das Imkern und können sich mit er-
fahrenen Imkerinnen und Imkern austauschen. Neueinsteiger werden besonders intensiv unterstützt: Jedes 
neue Mitglied erhält vom Verein ein Bienenvolk gratis und auf Wunsch auch einen „Bienenpaten“ für fach-
liche Unterstützung.

Kontakt: Brigitte Schmied, Obfrau Imkerverein Puchenau, 
Tel.: 0664/3938348

IMKERVEREIN

F R Ü H L I N G  I M  B I E N E N S T O C K
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Bei der Faschingsfeier des Puchenauer Seniorenbundes ging es  
wieder hoch her. Im stimmungsvoll dekorierten Seniorentreff trafen 
sich Närrinnen und Narren aus allen Ortsteilen. 

Auch der Bürgermeister Fritz Geyrhofer 
besuchte uns und überzeugte sich von 
der guten Laune. Viele schwangen das 
Tanzbein zur Livemusik von Toni und 
Richy, die volkstümliche Musik, Schla-
ger und Evergreens spielten. Unsere 
Line Dance Gruppe glänzte nicht nur 
mit ihrem Tanz, sondern brachte super 
Stimmung in den Saal. Höhepunkt war 
zweifellos der Auftritt von „Karoline“ 
alias Karl Angerer, der das Publikum zu 
Beifallsstürmen hinriss. So ließen die Senioren bei heißen Rhythmen, 
kühlen Getränken und flaumigen Faschingskrapfen die närrische Zeit 
ausklingen.

SENIORENBUND

V O N  W E G E N  K U N S T  –  WA N D E R U N G  K L E I N Z E L L

SENIORENBUND

F E I E R N  K E N N T  K E I N  A LT E R
Die nächsten SB-Termine:

14. April
ab 15:00 Uhr 

Spielenachmittag im 
Seniorentreff

15. April
Wanderung Lichtenbergrunde

ab 9:00 Uhr 
Treffpunkt Gemeindeamt

21. April
Ausflug Stift Seitenstetten und
Besichtigung Fa. Riess/Kelomat

 8:00 Uhr 
Treffpunkt Gemeindeamt

8. Mai
Mutter- und Vatertagsfeier 

ab 14:30 Uhr 
Buchensaal

20. Mai
Wanderung Planetenweg 

Hellmonsödt
ab 9:00 Uhr 

Treffpunkt Gemeindeamt

28. Mai
Ausflug Porschemuseum und

Höglwörthersee in Aigen
 8:00 Uhr 

Treffpunkt Gemeindeamt

18 Wanderlustige haben es genossen, bei Bilderbuchwetter unter-
wegs zu sein. Eine herrliche Winterlandschaft mit strahlendem  
Sonnenschein erfreute nicht nur das Auge, sondern auch das Gemüt. 

Einige Kunstwerke entlang des Weges sorgten für Gesprächsstoff. 
Der teilweise entlang des malerischen Diesenbaches verlaufende 
Wanderweg ist sowohl der Kunst als auch der Granitgewinnung ge-
widmet. Heuer sollen die Kunstwerke übrigens eine Renaissance er-
fahren. Interessant ist auch der Kontrast von Steingewinnung in der 
Vergangenheit und des noch existierenden Granitabbaues in den 
Steinbrüchen z.B. der Firmen Arthofer und Mühlberger (ehemalig Po-
schacher). Bemerkenswert: der Druckstollen (Durchmesser immerhin 
2,5 m) zum Wasserkraftwerk Partenstein führt unter der Gemeinde 
Kleinzell durch.  Nach über 7 km Wegstrecke und 190 überwundenen 
Höhenmetern ging es zum wohlverdienten Mittagessen ins Gasthaus 
„zur Haltstell“ in Walding.
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Heuer wurde ein neuer Bauernbundvorstand 
gewählt. 
Von Links: Georg Schwarz (Bauernbundob-
mann), Gerlinde Mayr (ehem. Ortsbäuerin 
Stv.), Johannes Fölser (Kassier), Lisa Maria 
Ganser (Ortsbäuerin), Josef Martin Kepplin-
ger (Bauernbundobmann Stv.), Doris Stuhl-
berger-Pfeiffer (ehem. Ortsbäuerin), Franz 
Mayr (Ortsbauernobmann & Schriftführer), 
Sabine Schwarz (Ortsbäuerin Stv.), Josef  
Kepplinger sen. (Altbauernvertreter)

Traditionell gebundene Palmbuschen
von der Goldhaubengruppe Puchenau

Verkauf:

•	 Samstag, 28. März 2026 
8:00-12:00 Uhr am Sparvorplatz

•	 Palmsonntag, 29. März 2026 
Vor dem Gottesdienst am Kirchenvorplatz

Vorbestellungen bei
Obfrau Gertrude Gruber
kontakt@goldhauben-puchenau.at
0699/10485169
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REGION URFAHR WEST

V I E R  P R O J E K T E  F Ü R  D I E  R E G I O N  B E S C H L O S S E N

Bei der 37. PAG-Sitzung am 22. Jänner 2026 in Ottensheim wurden nach Vorstellung, Diskussion und  
Bewertung vier Projekte einstimmig zur Einreichung für eine LEADER-Förderung beschlossen:

„Oh!“ – Lese- und Geschichten-Festival
Mit „Oh!“ entsteht von 2. bis 4. Juli 2026 in Ottens-
heim ein besonderes Festival, das Kinder, Jugend-
liche und Familien in die Welt der Geschichten 
eintauchen lässt, mitten im Ort und an ungewöhn-
lichen Schauplätzen. Öffentliche Räume werden 
zur Bühne: Lesungen, Installationen und kreative 
Formate machen Literatur sicht- und erlebbar 
und stärken die Beziehung junger Menschen zu 
ihrem Lebensumfeld. Ziele: Leselust langfristig 
fördern, Selbstwirksamkeit stärken und jungen  
Menschen öffentlich Raum geben. Dieses Festival 
soll zu einem festen Bestandteil der Region wer-
den, jährlich wiederkehren und jungen Menschen 
die Freude am geschriebenen Wort vermitteln. 
Projektträger: PostWerkStatt & PostStudio e.U. 
(Stefan Parnreiter, Ruth Mayr)

„Slow Trips 3.0 – Bio.Genuss“
Aufbauend auf dem bestehenden Angebot Bio.Ge-
nuss Mühlviertel-Donau werden kulinarische Ent-
deckungsreisen modernisiert und erweitert sowie 
gemeinsam mit dem europäischen Netzwerk Euro-
pean Slow Trips international sichtbar gemacht. 
Erstmals werden neben landwirtschaftlichen und 
gastronomischen Betrieben auch handwerkliche 
Betriebe mit Bezug zur Tisch- und Gastkultur ge-
zielt eingebunden. So entsteht eine vielseitige  
Erlebnislinie, die regionale Qualität, Bio-Landwirt-
schaft, Handwerk und Kultur zusammenführt und 
neue buchbare Angebote schafft.
Projektträger: Tourismusverband Mühlviertel

Dokumentarfilm „Ilse & Fritz Priesner – Ein ganz 
normales Leben“
Mit dem dokumentarischen Kurzfilm „Ilse & Fritz 
Priesner – Ein ganz normales Leben“ entsteht ein 
berührendes Porträt zweier außergewöhnlicher 
Menschen aus Gramastetten. Seit fast 60 Jahren 

gehen Ilse und Fritz Priesner ihren gemeinsamen 
Weg, geprägt von Naturverbundenheit, Freiheits-
liebe, Mut und starkem familiären Zusammenhalt. 
Premiere ist am 10. April 2026 in Gramstetten. 
Weitere Infos unter: https://www.alpenverein.at/
tk-linz-urfahr-west/ein-ganz-normales-leben/
Projektträger: Alpenverein TK Linz, Ortsgruppe Ur-
fahr-West

Pilgerzimmer Gramastetten & Eidenberg
Entlang des Wilheringer Pilgerwegs entstehen in 
Gramastetten und Eidenberg schlichte und zu-
gleich einladende Pilgerzimmer. Dafür werden 
leerstehende Räume in Pfarrheimen adaptiert und 
als leistbare Übernachtungsmöglichkeit genutzt – 
je Standort mit acht Schlafplätzen. Die Organisa-
tion erfolgt ehrenamtlich und kostendeckend – für 
mehr sanften Pilgertourismus und die nachhaltige 
Nutzung kirchlicher Gebäude.
Projektträger: Verein zur Förderung der zisterzien-
sischen Pilgerkultur

Sie haben auch eine Projektidee für die Region? 
Ideen beim 13. LEADER-Call einreichen! Wir unter-
stützen Sie aktiv bei der Projektentwicklung. Mel-
den Sie sich mit Ihren Ideen und gestalten Sie die 
Region mit! Kontakt: office@regionuwe.at
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REGION URFAHR WEST

E R Ö F F N U N G  W I L H E R I N G E R  P I L G E R W E G

Am Sonntag, 19. April 2026 
wird der neue Wilheringer  
Pilgerweg im Stift Wilhering er-
öffnet. 

Bischof Manfred Scheuer feiert 
um 10 Uhr in der Stiftskirche eine 
Festmesse, an die sich ein Fest-
akt anschließen wird. Das Fest 
wird mit einer Agape im Stiftsbe-
reich ausklingen, wobei man sich 
im Stiftsmuseum einen Über-
blick über die einzelnen Etappen 
des Weges verschaffen kann. 

Der Pilgerweg „Von der Donau 
bis zur Moldau“ verbindet auf 
132 Kilometern beide Flüsse und 
führt durch zwölf Gemeinden 
im Bezirk Urfahr-Umgebung 
sowie zwei EU-Länder. Entlang 
der Strecke laden die Kirchen 
zu spirituellen Impulsen, inspi-
riert von der zisterziensischen 

Spiritualität, ein. Es sind dies 15 
„Gs“ von „Gesegnet“ bis „Ge-
wandelt“. An die fünfzehn Pil-
gerwegweiser:innen haben eine 
Ausbildung absolviert. Diese be-
gleiten Pilger:innen nach indi-
viduellen Bedürfnissen. Bei der 
Eröffnungsfeier erhalten sie ihre 
Zertifikate. Die Pilgerbroschüre 
„Der Wilheringer Weg“, ist als 
Begleitbuch gedacht und kann im 
Shop des Stifts Wilhering sowie 

im Tourismusbüro Bad Leonfel-
den erworben werden. Sie bein- 
haltet wichtige Informationen 
über den Weg, die Impulse, 
Nächtigungsmöglichkeiten etc. 
Impulstafeln bei jeder Kirche 
bieten die Möglichkeit zum 
Download der Audioimpulse in 
Deutsch/Tschechisch/Englisch.

Nähere Informationen unter: 
www.wilheringerweg.at 

400 JAHRE BAUERNKRIEG IN OÖ

IMPRESSUM: Amt der Oö. Landesregierung, Direktion Kultur und Gesellschaft, Abteilung Kultur, Promenade 37, 4021 Linz



29

INSERATE

HAUS- UND HEIMSERVICE
Unterstützung bei den Arbeiten des Alltags

Wenn Sie altersbedingt oder aus zeitlichen Gründen
Unterstützung im Haushalt möchten, helfen wir Ihnen...
 bei allgemeinen Reinigungsarbeiten in Haus, Wohnung und Garten
 beim Fenster putzen
 beim Wäsche waschen und bügeln
 bei Besorgungen und kleineren Botengängen
 bei leichter Gartenarbeit
 beim Kochen und Abwaschen

Melden Sie sich, wir informieren Sie gerne!
Familien- und Sozialzentrum Ottensheim
Jakob Sigl Straße 3, 4100 Ottensheim
Dienstag und Donnerstag: 8.30 - 11.30 Uhr
+43 7234 85 344, ottensheim@ooe.hilfswerk.at
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- VERKAUF von Farben und Werkzeugen

-  DURCHFÜHRUNG von Malerarbeiten im  

I nnen- & Außenbereich

Farben- und  Werkzeugshop

Öffnungszeiten:
 Mo-Do 08.00 - 12.00 Uhr
  13.00 - 17.00 Uhr
 Fr  08.00 - 12.00 Uhr

Mühlkreisbahnstraße 24
A-4111 Walding

+43 (0)7234 / 84 428
office@malerei-wiesinger.at
www.malerei-wiesinger.at

 
 DANKE AN UNSERE 

ARBEITGEBERBETRIEBE 
 
 
In der Gemeinde Puchenau stellen 56 gewerbliche 
Arbeitgeberbetriebe 255 Arbeitsplätze zur Verfügung. 
 
Dadurch entstehen wichtige Einnahmen aus Kommunalsteuern. 
Diese finanzieren öffentliche Einrichtungen wie Pflichtschulen, 
Kinderbetreuung, Spielplätze, Freizeitangebote, Gemeinde-
straßen und viele weitere lokale Infrastrukturprojekte. 
 
Das stärkt den Wohlstand und die Lebensqualität in unserer 
Gemeinde. 
 
 
Mag.a Sabine Lindorfer  Klemens Ruttmann 
Obfrau WKO Urfahr-Umgebung Leiter WKO Urfahr-Umgebung 
 
 
WKO Urfahr-Umgebung 
Hessenplatz 3 | 4020 Linz 
T 05-90909-5800 |  
E urfahr-umgebung@wkooe.at  
W wko.at/ooe/uu 
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Bestattung Smrekar
Würdevolle Begleitung im Trauerfall

Tischlerei Smrekar
Bau– und Möbeltischlerei 
Tischlereifachbetrieb

Wir sind Ihr regionaler Bestatter in 
Walding und Umgebung. 
Im Trauerfall sind wir für Sie da und Ihr 
erster Ansprechpartner.

Würdevolle Begleitung im Trauerfall ist 
unsere Aufgabe.

Wir führen Bestattungen aller Arten auf 
allen Friedhöfen durch.

Erreichbarkeit und Bereitschaft von 00:00 
bis 24:00 Uhr

Wie sind Ihr regionaler Tischlereibetrieb 
in Walding und Umgebung.

Wir sind Ihr Ansprechpartner rund 
ums Holz.

Wir bieten folgende Leistungen an:

     Bau– und Möbeltischlerei
     Erneuerungs- und Reparaturarbeiten      
     Elektroeinbaugeräte aller Hersteller 
     Dan–Küchen
     Türen
     Böden
     Beschläge- und Schraubenverkauf

Behördlich konzessio-
nierter Bestattungs-
fachbetrieb
4111 Walding, 
Kreuzweg 1a 

Telefon: 
0699 / 81 98 33 92

Mail: 
smol@ottensheim.at 

Web: 
bestattung-smrekar.at

4111 Walding, 
Greinerweg 3 

Telefon: 
0699 / 81 98 33 92 

Mail: 
smol@ottensheim.at 

Web:
tischlerei-smrekar.at 

Facebook:
tischlerei smrekar
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WIR S IND FÜR S IE DA

GEMEINDE PUCHENAU

Kirchenstraße 1, 4048 Puchenau
Tel.: +43(0)732/ 22 10 55 - 0
gemeinde@puchenau.at
www.puchenau.at

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo. - Fr.	 07.30 - 12.00 Uhr
Di. zusätzlich	 14.00 - 18.00 Uhr
Do. zusätzlich	 16.00 - 18.00 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung.

TELEFONNUMMERN

+43 (0)732 / 22 10 55 - DW

BÜRGERMEISTER
Friedrich Geyrhofer	 - 222

AMTSLEITUNG
Daniel Schnötzinger	 - 223
Mobil	 0676/ 848 197 223

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
Sonja Rechberger 	 - 235

BÜRGERSERVICE, MELDEAMT
Sabrina Allenguten   	 - 232

STANDESAMT, STAATSBÜRGERSCHAFT
Verena Dobretsberger	 - 242

BAUABTEILUNG & UMWELTAMT
Christian Endt	 - 252

FINANZABTEILUNG
Heidrun Pichlbauer	 - 262
	

NOTRUFNUMMERN 

FEUERWEHR PUCHENAU	 122
POLIZEINOTRUF	 133
RETTUNG	 144
ÄRZTENOTRUF (HÄND)	 141
GESUNDHEITSTELEFON	 1450	
EURO-NOTRUF	 112

SOZIALBERATUNG

SOZIALHILFEVERBAND URFAHR-UMGEBUNG
Anita Steidl	 Tel.: 0664/ 78 91 43 53

Jeden Montag	 7:30 - 9:30 Uhr 		
Gemeindeamt EG

EINRICHTUNGEN 

Die öffentlichen Einrichtungen in unserer 
Gemeinde erreichen Sie unter Tel.:

+43 (0)732/ 22 10 55 - DW

VOLKSSCHULE
Dir. Margit Schiefermair	 - 332
Lehrerzimmer	  - 334

MITTELSCHULE
Dir. Jutta Rabeder	  - 342
Lehrerzimmer 	 - 344

LANDESMUSIKSCHULE
Dir. Susanne Kerbl	 0676/ 848 197 353
Sekretariat	 0676/ 848 197 353
Lehrerzimmer	 - 354

KINDERNEST	 - 314 
KRABBELSTUBE 	 0660/ 540 38 39 
PFARRKINDERGARTEN	 0732/ 22 10 91 
GEMEINDEKINDERGARTEN	 - 324 
KINDERHORT	 - 364 
BIBLIOTHEK	 - 412 
ASZ PUCHENAU	 0677/ 63 28 77 46 
WIRTSCHAFTSHOF 	 0676/ 848 197 612 

ÄRZTE & APOTHEKEN

DR. MOSHAMMER, PUCHENAU  
Mo, Di, Mi, Do, Fr: 	 07:30 - 12:00 Uhr
Di, Do: 	 16:30 - 18:30 Uhr
Kainzenbergerstr. 4 , Tel.: 0732/ 22 10 21

DR. GRÜNZWEIG, PUCHENAU  
Mo, Di, Mi, Do: 	 08:00 - 11:30 Uhr
Mo, Mi: 	 16:30 - 18:30 Uhr
Fr: 	 08:00 - 11:00 Uhr
Golfplatzstr. 11 , Tel.: 0732/ 22 15 65

DR. KERNECKER, PÖSTLINGBERG 
Mo: 	 08:00 - 12:00 & 15:00 - 17:00 Uhr
Di: 	 08:00 - 12:00 Uhr
Mi: 	 14:00 - 18:00 Uhr
Do, Fr:	 08:00 - 11:00 Uhr
Hohe Straße 199, 4040 Pöstlingberg, 
Tel.: 0732 / 73 11 70

IN DRINGENDEN FÄLLEN  
Hausärztlicher Notdienst 	 Tel.: 141
Apothekennotrufnummer	   Tel.: 1455	

BUCHEN APOTHEKE PUCHENAU
Mo. bis Fr.  	 08:00 - 12:00 & 14:00 - 18:00 Uhr
Sa.  	 08:00 - 12:00 Uhr
Golfplatzstr. 2, Tel.: 0732/ 22 16 49


